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Vorwort
liebe Feuerwehrkameradinnen und Kameraden, 
altmitglieder, geschätzte ehrenmitglieder, liebe Jugend!

Dieser Jahresbericht gibt einen einblick über die enormen 
arbeitsstunden, geleisteten einsätze, Übungen und kamerad-
schaftlichen aktivitäten im Jahr 2009.

Der Bericht dokumentiert die hohen Anforderungen an die Einsatzkräfte 
unserer Feuerwehr. Neben den Brandeinsätzen und den zahlreichen 
technischen Einsätzen wurden auch viele Ausfahrten auf Grund von 
Elementarereignissen verzeichnet.

Darum ist es für uns auch eine große Verpflichtung, weiterhin als 
„Stützpunktfeuerwehr“ im Bezirk schlagkräftig, einheitlich geschult 
und modernst ausgerüstet zu agieren und zum Wohle der Bevölkerung 
zu dienen.

Das Jahr 2009 war ein sehr erfolgreiches und arbeitsreiches Jahr. Wir konnten das neue Kommandofahrzeug 
übernehmen und die neue Feuerwehrausfahrt wurde fertig gestellt. Somit konnten zwei lang ersehnte 
Projekte umgesetzt werden. Weiters gab es die Neuwahl des Kommandanten und seinem Stellvertreter. 

Das Highlight war neben dem jährlichen Stadtkirchtag unsere 140-Jahr Feier. Bei dieser Feier zeigte sich, 
dass die Feuerwehr Hermagor, mit all den freiwilligen Helfern in der Lage ist, große Festivitäten perfekt 
zu organisieren und durchzuführen.

Als Kommandant möchte ich mich bei meinen Feuerwehrkameraden und Kameradinnen für die gute 
Zusammenarbeit und für ihre Bereitschaft bedanken. Ein herzliches Dankschön auch an die 
Feuerwehrjugend und den Betreuern für die gute Arbeit und Hilfsbereitschaft. 

Mein weiterer Dank gilt vor allem dem Bürgermeister mit seinen Stadt- und Gemeinderäten, dem 
Landesfeuerwehrverband, dem Bezirksfeuerwehrkommandanten und dem Gemeindefeuerwehr-
kommandanten, die immer ein offenes Ohr haben, wenn es um die Belangen der FF Hermagor geht. 
Ebenso möchte ich mich herzlich für die gute Kooperation bei der Polizei, dem Roten Kreuz und der 
Bergrettung bedanken.

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
HBI Rohr Christof
Stadtkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor
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Feuerwehr Hermagor  
feierte Geburtstag!
ein großartiges Jubiläum feierte die 
Freiwillige Feuerwehr hermagor am 22. und 
23. august 2009 anlässlich ihrer 140-jähri-
gen gründung. ein spannungsgeladener 
abschnittsleistungsbewerb, ein Öku-
menischer gottesdienst mit Segnung des 
neuen Kommandofahrzeuges, sowie 
Festansprachen sorgten bei den zahlreichen 
besuchern für viel begeisterung. 
 
In Treue und Verbundenheit gedachte eine 
Abordnung der Hermagorer Feuerwehrjugend 
mit AFK  Erich Hofer, Kdt. HBI Christof Rohr und 
BJB BI Hannes Santner, aller Feuerwehrkameraden, 
sowie deren Angehörigen beim Friedhofskreuz 
am Stadtfriedhof Hermagor. Aber auch beim 
Kriegerdenkmal, hier waren auch Hans und Irmine 
Leitner von der Trachtengruppe Hermagor anwe-
send, gedachte man anschließend den Opfern 
von Krieg und Gewalt, damit niemals vergessen 
wird, wie kostbar Frieden ist. In kurzen, aber 
besonders passenden Worten, sprach BI Santner 
besonders der älteren Generation aus den Herzen 
und gab seine Gedanken an die Feuerwehrjugend 
weiter.

Köstendorf 5 gewinnt
Abschnittsleistungsbewerb
Am Wettbewerb Samstag starteten 38 
Feuerwehrgruppen des Bezirkes Hermagor und 
kämpften um den Tagessieg bzw. um wichtige 
Punkte für die Cupwertung. Alle teilnehmen-
den Gruppen zeigten hervorragende Leistungen 

auf. Schlussendlich konnte der Gruppe 5 aus 
Köstendorf als Sieger herzlich gratuliert werden. 
Dicht gefolgt von der 6. Gruppe der FF Liesing 
und der 3. Gruppe der FF Kühweg. 
  
Bei der anschließenden Siegerehrung im Festzelt, 
durchgeführt durch BFK Robin, AFK Hofer, GFK 
Zimmermann, Bgm. Rauscher, Kdt. Rohr 
und  Kdt.-Stv. Krassnig, herrschte beste Stimmung, 
wobei die Trachtenkapelle „Almrausch“ Mitschig 
sowie die „3AlpenBoys“ musikalisch glänzten 
und die zahlreichen Besucher zum Kochen brach-
ten. 
  
Festakt zur 140-Jahr-Feier
Wie sehr die Feuerwehren des Bezirkes und auch 
zahlreiche auswärtige Feuerwehrabordnungen 
die Stützpunkt 1 Feuerwehr Hermagor schätzen, 
zeigte sich durch die Teilnehmeranzahl beim 
ökumenischen Gottesdienst mit Segnung des 
neuen Kommandofahrzeuges und Festakt am 
Sonntag. 
 
Nach der heiligen Messe, durchgeführt von 
Landesfeuerwehrkurat Mag. Harald Truskaller 
und Pfarrer Mag. Reinhard Beham, wurde das 
neue Kommandofahrzeug und eine Florianistatue 
gesegnet. Als Fahrzeugpatinnen fungierten 
Nicole Jank und Manuela Schuller.
 
Zahlreiche Ehrengäste konnten zum Festakt 
begrüßt werden. Darunter fand man 
Persönlichkeiten wie: LFK Josef Meschik, BFK 

Kdt. Rohr mit Moderator TisalFestakt beim Feuerwehrhaus



141. JahreShauPTVerSammluNg

www.ff-hermagor.at SeiTe 5SeiTe 5

Ing. Rudolf Robin, Landeshauptmann-Stv. DI Uwe 
Scheuch, Abgeordneter zum Nationalrat Gabriel 
Obernosterer, LAbg. Siegmund Astner, LAbg. Ing. 
Helmut Haas, Bezirkshauptmann-Stv. Mag. 
Günther Fian, Bürgermeister Vinzenz Rauscher, 
Vizebgm. Siegfried Ronacher sowie zahlreiche 
Stadt- und Gemeinderäte der Stadtgemeinde 
Hermagor-Pressegger See. 
 
Eröffnet hat den Festakt der neue Stadtfeuerwehr-
kommandant HBI Christof Rohr, dem man nicht 
anmerkte, dass dies seine erste offizielle Festrede 
war. 
 
In allen Festreden der Ehrengäste wurde jenen 
Männern gedankt, die in diesen vielen Jahrzehnten 
bereit waren, der Feuerwehrgemeinschaft beizu-
treten, um dem Nächsten zu dienen. Gedankt 
wurde aber vor allem jenen Feuerwehrkameraden/ 
Innen, egal ob jung oder alt, die immer bereit 
sind, jederzeit ihre Arbeit und auch Gesundheit 
freiwillig dem Gemeinwohl zur Verfügung zu stel-
len. Sie stecken damit oft ihre persönlichen 
Interessen zurück und fügen sich einer Disziplin, 
die einfach notwendig ist, um eine geschlossene 
Schlagkraft unserer Feuerwehr zu erzielen. 
 
Erich Hofer, 26 Jahre Stadtkommandant der FF 
Hermagor, wurde seitens des Bundesfeuerwehr-
verbandes durch Landesfeuerwehrreferent DI Uwe 
Scheuch und Landesfeuerwehrkommandant Josef 
Meschik (zugleich Vizepräsident des Öster-
reichischen Bundesfeuerwehrverbandes) mit dem 
Verdienst-zeichen der Stufe 2 des österreichischen 
Bundes-feuerwehrverbandes ausgezeichnet. 

Als erste Feuerwehrfrau Kärntens wurde auch 
Rosemarie Hofer besonders gedankt. 

ORF Radio Kärnten Frühschoppen
Anschließend an den Festakt fand ein österreichweit 
übertragener ORF Radio Kärnten Früh-schoppen im 
Festzelt statt. Als Moderator bei diesem ausgezeich-
neten Frühschoppen fungierte Manfred Tisal. Bei 
herrlichen Klängen der Stadtkapelle Hermagor und 
den Hermagorer Lausbuben wurde ausgiebig gefei-
ert. Den Abschluss der 140 Jahr Feier bildeten noch-
mals die „3Alpenboys“. 
 
Ein Dank allen Sponsoren, unzähligen Besuchern 
und allen Helfern für dieses tolle Großereignis in 
Hermagor! 

Große Abordnung an Ehrengästen

Zahlreiche Besucher beim Radio Kärnten Frühschoppen

Unsere Wettkampfgruppe mit Kdt. Rohr

Das neue KDO mit den Patinnen und Paten
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Mitglieder Stand 28.2.2010

Aktiv (46)
HBI Rohr Christof

OBI  Krassnig Gerald

BI  Santner Hannes

HBM Leitner Johannes

OBM  Wlk Peter

BM Baumgartner Stefan

BM Burgstaller Hannes

OLM  Schuller Alexander

LM  Stattmann Hanns

LM Wernitznigg Heinz

HFM  Bock Erwin

HFM  Eder Richard

HFM  Fercher Wolfgang

HFM  Gaggl Peter

HFM  Juri Günther

HFM  Göttling Andreas

HFM  Groinig Günther

HFM  Jurkowitsch Walter

HFM  Krutzler Georg

HFM  Lackner Karl

HFM  Lasser Siegfried

HFM  Pettauer Georg

HFM  Puntigam Walter

HFM  Schluga Hannes

HFM  Wakonig Hans

HFM  Walker Irmgard

HFM  Wernitznig Horst

HFM  Wilhelmer Stefan

OFM  Deutsch Wolfgang

OFM  Gelbmann Christian

OFM  Janschitz Rene

OFM  Wassertheurer Michael

OFM  Wendling Diethelm

FM  Eder Andreas

FM Gallardo Janeth

FM  Jank Lukas

FM    Leitner Dominik

FM     Krassnig Andreas

FM    Mösslacher Anita

FM    Pettauer Patrick

FM    Pettauer Rene

FM    Stattmann Elisabeth

FM    Waldmann Danny

FM  Uchatsch Erina

FA  Dr. Edthofer Werner

 Hofer Rosemarie

Mitglied auf Probe (3)
PFM  Ebner Pascal

PFM  Leitner Heimo

PFM  Simetzberger Peter

Reserve (5)
EABI Hofer Erich

EBI Gratzer Josef

HFM Lampersberger Franz

HFM Pichler Hans

HFM Wassertheurer Karl

Altkameraden (8)
EHBI Losert Otto

HFM Domenig Kristof

HFM Leitner Hans sen.

HFM  Oswalder Werner

HFM Lora Siegwald

HFM Santner Simon

HFM  Wernitznig Gerd

HFM Wester Reinhold

Ehrenmitglieder
ÖR Tillian Rudolf

Berger Rudolf

Losert Otto 

Doppelt/Legionäre
HV Bachmann Harald (FF Mitschig) 

BI Bachmann Günther (FF Mitschig)

BI Beneke Gerd (FF Radnig)

OBI Egger Günther (FF Möschach)

HFM  Pernul Günther (FF Egg)

OFM Hebein Paul (FF Egg)

Mitgliederstand
Aktiv 46
Mitglied auf Probe 3
Reserve 5
Altmitglied 8
Jugend 11
gesamt 73
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Personelles:
Beförderungen
Vom Probefeuerwehrmann zum Feuerwehrmann:  
Eder Andreas, Gallardo Janeth, Uchatsch Erina
Vom Feuerwehrmann zum Oberfeuerwehrmann:  
Gelbmann Christian
Vom Oberfeuerwehrmann zum Hauptfeuerwehrmann: 
Walker Irmgard
Vom Löschmeister zum Oberlöschmeister:
Schuller Alexander
Vom Brandmeister zum Oberbrandmeister:
Wlk Peter

Ernennungen
Zum Ehrenabschnittsbrandinspektor:
Hofer Erich
Zum Kommandanten und Hauptbrandinspektor:  
Rohr Christof
Zum Kommandanten- Stv. und Oberbrandinspektor:
Krassnig Gerald
Zum Brandmeister:
Baumgartner Stefan

Auszeichnungen 2009
Für 25-jährige Tätigkeit im Feuerwehrdienst:
Krutzler Georg, Pettauer Georg
Für 40-jährige Tätigkeit im Feuerwehrdienst:
Bock Erwin, Leitner Hans
Für 20-Jahre Maschinist und Kraftfahrer:
Krassnig Gerald
Für 30-Jahre Maschinist und Kraftfahrer:
Domenig Kristof

Ärmelstreifen
1 roter Ärmelstreifen 5 Jahre Leitner Dominik

  Pettauer Patrick

2 rote Ärmelstreifen 10 Jahre Wassertheurer Michael

  Wendling Diethelm

2 silberne Ärmelstreifen  25 Jahre Wernitznig Horst

3 silberne Ärmelstreifen 30 Jahre Hofer Rosemarie

1 goldener Ärmelstreifen 35 Jahre Oswalder Werner

  Jurkowitsch Walter

3 goldene Ärmelstreifen 45 Jahre Hofer Erich

1 goldene Ärmelstreifen 50 Jahre Wernitznig Gerd

Neueintritte 2009
Göttling Andreas, Simetzberger Peter

Überstellungen von Feuerwehrjugend
Ebner Pascal, Leitner Heimo

Ausgeschieden sind
Lackner Arnold, Ronacher Alois, Ramusch Fabian, Wernitznig Gerald Unsere Feuerwehrjugend

Ehrung für Gerd Wernitznig

Aufmerksame Zuhörer bei der JHV
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Feuerwehrdienst 2009
Das Jahr 2009 war aus Sicht der Feuerwehr Hermagor ein besonderes Jahr. Zum einen liefen die 
Vorbereitungen für das 140jährige Gründungsjubiläum bereits auf Hochtouren und es wurde diese 
Feier im August 2009 erfolgreich begangen, zum anderen waren die Einsätze und Ausrückungen sehr 
anspruchsvoll und nicht immer leicht zu bewältigen. Wie in den Vorjahren ist der Anteil der techni-
schen Einsätze mit ca. 80% sehr hoch, der Rest fällt auf Brandeinsätze.

Das Jahr 2009 war aber auch wieder ein Wahljahr, nach der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl fan-
den im Mai die Kommandantenwahlen statt. Bei der Feuerwehr Hermagor gab es die bereits vorgese-
hene Verjüngung des Kommandanten. Der seit 2 Jahren amtierende Kdt.Stv. Christof Rohr wurde ein-
stimmig zum neuen Kommandanten gewählt, ebenso eindeutig wurde Gerald Krassnig zum 
Kommandant-Stellvertreter gewählt. Dem langjährigen Stadtkommandant der Feuerwehr Hermagor, 
Abschnittsbrandinspektor Erich Hofer, wurde anlässlich der 140jährigen Gründungsfeier für seine vor-
bildhafte Leistung gedankt.

Nun aber zu den Einsätzen:
Gleich zu Beginn des Jahres 2009 (wie auch schon im Dezember 2008) schneite es mehrmals sehr inten-
siv, sodass am Nassfeld während des gesamten Winters insgesamt über 9 Meter Schnee zusammen 
kamen. Diese große Schneelast auf den Dächern musste, unter anderem auch von den Feuerwehren mit 
entsprechenden Sicherungen, abgeschaufelt werden. Als Vorsichtsmaßnahme wurden vor allem die an 
Straßen und Gehsteigen angrenzenden Hausdächer vom Schneedruck befreit. Ein Carport am Nassfeld 
stürzte jedoch ein, Personen kamen dabei nicht zu Schaden. Mit Hilfe der Drehleiter und des Schweren 
Rüstfahrzeuges mit Kran/Korb konnten all diese Einsätze erfolgreich bewältigt werden. Wer jedoch 
glaubte, dass nach soviel Schneefall während der nächsten Monate nicht mehr viel Regen kommen 
wird, hatte sich getäuscht. Nach Starkregen in den Sommermonaten gab es mehrmals Hochwasser und 
Überschwemmungen, welche jedoch keinen großen Schaden anrichteten. Im Juli schauerte es sogar, im 
Stadtbereich blieben einige Zentimeter Schauer auf den Straßen liegen.

Mehrmals wurde unsere Feuerwehr zum Bergen von verunfallten Fahrzeugen gerufen. Mit Bergegeräten 
mussten mehrere Personen aus ihren Fahrzeugen befreit werden. Leider war bei einem Verkehrsunfall 
Auto gegen Zug auch ein Todesopfer zu beklagen. (Anm.: Von diesem Unfall sind in dieser Ausgabe 
keine Bilder abgedruckt.) Während bei zwei Tierbergungen eine Kuh und ein Pferd beinahe unverletzt 
geborgen werden konnten, wurde unsere Feuerwehr sehr oft zu Wespenbekämpfungen gerufen.

Wie bereits erwähnt, beträgt der Anteil der Brandeinsätze aller Ausrückungen ca. 20 %. Hier muss 
jedoch erwähnt werden, dass die Hälfte aller Brandeinsätze Fehl-/Täuschungsalarme waren, welche 
durch Brand-/Rauchmelder bei den Brandmeldeanlagen der 8 Großbetriebe ausgelöst wurden. Ein sehr 

Schwerer Verkehrsunfall – Windische Höhe Hüttenbrand in Hermagor 
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schwer einschätzbarer Brand in einem Innenstadt-Gastlokal löste ein Großaufgebot an Einsatzkräften 
aus, da durch die enge Bauweise in diesem Stadtbereich ein Übergreifen der Flammen befürchtet 
werden musste. Ein elektrischer Defekt verursachte während der Nachtstunden einen glosenden 
Thekenbrand, welcher in den Morgenstunden durch aufmerksame Passanten aufgrund des 
Brandrauches und -geruches bemerkt wurde. Der gesamte Bereich der Gaststätte, inklusive der Küche, 
wurde durch den Brandrauch stark belastet, das Lokal war danach für die Renovierung mehrere 
Wochen geschlossen.

Aus ungeklärter Ursache fing an einem heißen Sommertag eine alte Kesn in Hermagor Feuer, welche 
zur Gänze niederbrannte. Durch Kompression entstanden im Rindenlager der Firma Hasslacher in den 
letzten Wochen des Jahres 2009 zwei Brände, welche gemeinsam mit Mitarbeitern der Firma Hasslacher 
nach tagelangen Lösch-und Abtragearbeiten erfolgreich bekämpft wurden und somit größerer Schaden 
verhindert werden konnte.

Brandsicherheitswachdienste bei Großveranstaltungen zählen auch zu den weiteren Einsatztätigkeiten 
unserer Feuerwehr. 

Auch wenn die Brandeinsätze im Jahr 2009 eher 
gering waren, forderten die technischen Einsätze 
alles Erlernte und Geübte unserer Feuerwehr-
kameraden. An dieser Stelle sei all jenen 
KameradInnen gedankt, welche sich selbstlos und 
uneigennützig bereit erklären, den Nächsten zu 
helfen. Gerade bei den technischen Einsätzen, im 
Speziellen bei den Verkehrsunfällen, ist eine 
Aufarbeitung des Geschehenen und Erlebten für 
jeden Retter nicht immer einfach. Daher danken 
wir allen jenen, welche sich bisher und auch wei-
terhin als Einsatzkraft, ob bei einem Brandeinsatz 
oder einem technischen Einsatz, als Beteiligter in 
einer Rettungsmannschaft, zur Verfügung stellen.

Gemäß dem Feuerwehr-Leitspruch „Gott zur Ehr, 
dem Nächsten zur Wehr“ werden wir weiterhin 
Dienst an der Allgemeinheit, zum Wohle unserer 
Bevölkerung, leisten.

Brand von Rindenmulch - Firma HaßlacherTraktorbergung in Weißbriach 

Haus drohte durch Schneelast einzustürzen 

141. JahreShauPTVerSammluNg



Freiwillige Feuerwehr hermagor

feuerwehr.hermagor@aon.atSeiTe 10

Vielseitige Übungen für jeden Einsatz
Aus- und Fortbildung ist heute notwendiger denn je! 
In unserer hektischen schnelllebigen Zeit werden wir auch im Feuerwehrwesen von einer wahren 
Wissenslawine überrollt. Wer nicht zeitgerecht die Weichen stellt, ist bald auf dem Abstellgleis.

Daher legt auch die Feuerwehr Hermagor einen großen Stellenwert auf die Ausbildung der einzelnen 
Feuerwehrkameraden und –kameradinnen. Der Übungsbetrieb der Feuerwehr Hermagor beginnt 
jeweils im März mit 3 Übungen monatlich, jeweils montags, und endet nach einer Sommerpause im 
Juli mit dem Einwintern Anfang November. Neben den 18 abgehaltenen Gesamtübungen, mit im 
Schnitt 20 Teilnehmern pro Übungen, wurden auch spezielle Maschinisten- und Funkübungen abge-
halten. Jungen Kraftfahrern wird bei den Übungsfahrten die Gelegenheit gegeben, sich mit den 
Fahrzeugen und Gerätschaften vertraut zu machen, um im Ernstfall den Anforderungen entsprechen 
zu können. Jedoch nicht nur die Erfüllung der eigenen Übungstermine ist uns eine Verpflichtung, um 
Mensch und Tier in Notsituationen helfen zu können, auch die Mitwirkung bei Gemeinschaftsübungen 
wie Gemeinde-, Abschnitts- oder Bezirksübungen hat für uns eine große Bedeutung. Gerade bei sol-
chen Großübungen wird vom Übungsleiter versucht, möglichst praxisnahe die Zusammenarbeit der 
einzelnen Feuerwehren zu erproben.

Im Jahr 2009 lag ein besonderer Schwerpunkt in der Aus- und Fortbildung der jungen KameradInnen, 
welche der Feuerwehr in den letzten Jahren beigetreten sind. Mit besonderem Ehrgeiz und Eifer 
waren die “Jungen“ bei der Sache und ergänzten unser Team in besonderer Weise. Sehr stolz ist unse-
re Feuerwehr auch auf die Jugendgruppe, aus welcher dann die 15jährigen in den Aktivstand über-
nommen werden.

Zurück zur Schulbank: Dass die Ausbildung aber nie zu Ende ist, zeigt auch die Bereitschaft der einzel-
nen Kameraden, sich immer wieder an der Landesfeuerwehrschule unterrichten zu lassen, um dieses 
Wissen dann auch an die einzelnen Kameraden in unseren Wehren weiter zu geben. Wie wichtig auch 
die gute Zusammenarbeit mit den anderen Einsatzorganisationen ist, zeigt sich bei den gemeinsam 
durchgeführten Übungen und Einsätzen mit dem Roten Kreuz und der Bergrettung.

Die Übungsschwerpunkte im Jahr 2009 waren:
Im Besonderen wurde versucht Übungen bei Betrieben, aber auch öffentlichen Einrichtungen abzu-
halten, um sich im Speziellen mit den besonderen Gefahren bzw. den örtlichen Gegebenheiten ver-

Übung mit gefährlichen StoffenGute Übungsbeteiligungen waren zu verzeichnen
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traut zu machen. Übungsobjekte waren z.B. 
Gasthof Frenzl, Baustelle Gas Zerza, Neubau 
Göttling Obervellach, Sport Sölle, Wirtschafts-
gebäude am Guggenberg und Malenthein, Städt. 
Bestattung, Gewässerverunreinigung Burgermoos, 
Abdichtungsarbeiten an einem Kesselwaggon.

Weiters wurden beübt:
• Theoretische und praktische Geräteschulung
• Kennenlernen neuer Gerätschaften 
  und Bedienung
• Schulung an hydraulischen Rettungsgeräten
• Wasserförderung und Handhabung 
  neuer Armaturen
• Verhalten im Einsatzfall mit 
  schwerem Atemschutz
• Bedienung aller Fahrzeuge und Sondergeräte
• Bergen von Fahrzeugen und Personen
• Verhalten bei gefährlichen Stoffen
• Ausbildung junger Kameraden

Die Teilnahme an Leistungsbewerben (Bezirk, Abschnitt) ist für jeden Feuerwehrkameraden ein beson-
derer Ausbildungsschwerpunkt und spornt zusätzlich zu persönlichen Höchstleistungen an. Fehlerfreies 
Arbeiten, Schnelligkeit und aufeinander abgestimmtes Arbeiten in der Mannschaft, formen die 
Kameraden zu einer Bewerbseinheit, welche die Kameradschaft innerhalb der Gruppe aber auch 
innerhalb der Feuerwehr fördern. Aufgrund der vielseitigen Einsatzbereiche bleibt den Kameraden 
unserer Wehr wenig Zeit für intensives Training, aber trotzdem sind wir mit Freude und Eifer bei der 
Sache, wenn´s um eine gute Platzierung geht. Im Jahr 2009 ist eine Wettkampfgruppe an 
Bezirksleistungsbewerben in Rattendorf angetreten, weitere Teilnahmen waren bei den 
Abschnittsleistungsbewerben in Watschig, Förolach, Hermagor und Dellach/Gail. Allen Teilnehmern 
und Helfern sei ein besonderer Dank ausgesprochen.

Übung mit verletzten PersonenDie Kameraden beim Errichten einer Ölsperre

Wasser marsch!
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Bei telefonischem Anruf des Notrufes „122“ gelangt 
der Notrufteilnehmer zur Landes-, Alarm- und 
Warnzentrale (LAWZ). Entsprechend den in der 
LAWZ aufliegenden Alarmplänen, welche mit einem 
Ortsverzeichnis elektronisch hinterlegt sind, erfolgt 
die Alarmierung der zuständigen Feuerwehr(en) 
über ein spezielles Funksignal. Die Alarmierung der 
Einsatzkräfte kann über Sirene oder mittels 
Ruftonempfängern („Piepser“) als stille Alarmierung 
erfolgen. Einige Feuerwehren verwenden zusätz-
lich ein SMS-Benachrichtigungssystem. Jede Sirene 
verfügt über ein Sirenensteuergerät, welches das 
von der LAWZ ausgestrahlte Funksignal empfängt 
und somit die Sirene aktiviert.

Die Funkgeräte der Feuerwehr sind mit mehre-
ren schaltbaren Funkkanälen ausgestattet: 

Kanal 1: Abschnitts- und Arbeitskanal
Funkgespräche innerhalb eines Abschnittes bei 
Einsätzen und Übungen

Kanal 2: Bezirks- und Alarmierungskanal
Funkgespräche innerhalb eines Bezirkes, 
Verbindung mit der LAWZ und Sirenensteuerung

Kanal 3: landesweiter Arbeitskanal
Funkgespräche innerhalb der Feuerwehren 
Kärntens. Dieser Kanal dient auch als
„Ausweichkanal“ für größere Einsätze

Um die Geläufigkeit und Routine beim Funkdienst 
zu beüben, wurden 2009 eine Funkschulung und 
2 Funkübungen samt Übungsfahrten für die 
Kraftfahrer durchgeführt.

Der Funkbeauftragte HFM Walter Puntigam

Freiwillige Feuerwehr hermagor
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Funkausschuss Bericht 2009
ALARMIERUNG DER FEUERWEHREN

Florian Hermagor mit 2 Funk Fixstationen

Funkstation im Umkleideraum
BAWZ mit Sirenensteuergerät, Funkplätzen und 

Notruftelefonen

BI Hannes Santner
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Bericht der Atemschutzbeauftragten
Aktivstand: 18 Atemschutzträger

Im Jahr 2009 wurden in unzähligen Stunden wieder umfang-
reiche Wartungsarbeiten und Überprüfungen an Geräten, 
Masken, Flaschen und Schutzanzügen durchgeführt.

Es wurden im gesamten Jahr 592 Flaschen gefüllt und kontrol-
liert, 93 Masken gereinigt und überprüft, sowie diverse 
Arbeiten von 153 Mann mit einem Zeitaufwand von 101 
Stunden geleistet.

Übungs– und Einsatzleistung:
Übungsteilnahme 2009 mit 57 Mann und 19 Stunden, sowie einer 
Einsatzleistung 2009 mit 5 Mann und 1 Stunde und 40 Minuten.

Neuanschaffungen:
3 Stück Totmannwarner   

Austausch im Jahr 2009 von 3 Stück Normaldruckgeräten auf 3  
Stück Überdruckgeräte.

Der Atemschutzbereich ist einer jener Bereiche im Feuerwehrwesen, 
der sich laufend weiterentwickelt, nicht zuletzt um auch die 
Sicherheit für die Einsatzkräfte immer weiter zu optimieren. Die 
gegenwärtige Situation ist jene, dass die bei uns verwendeten PA 80 
Atemschutzgeräte nicht mehr den letztgültigen Normen und 
dem Stand der Technik entsprechen und seitens der 
Herstellerfirmen die Ersatzteilversorgung nicht mehr 
gewährleistet bzw. eingestellt wurde.

Das heißt dass, vorhandene Geräte selbstver-
ständlich weiter zu verwenden sind, jedoch 
Neuanschaffungen entsprechend der neuen 
Baunorm für Atemschutzgeräte ausgeführt 
sein müssen. Aufgrund der zuvor angeführten 
Problematik werden Geräte, die ab dem Jahr 
2008 zur Grundüberholung fällig sind, nicht 
mehr repariert, sondern durch neue 
Überdruckatemschutzgeräte inklusive dazu-
gehörigen Masken ausgetauscht. Darum 
wurden im Jahr 2009 in unserer Feuerwehr 
die ersten drei Geräte ausgetauscht.

HFM Stefan Wilhelmer
OBI Gerald Krassnig 

141. JahreShauPTVerSammluNg
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Bereich „Fuhrpark und Geräte“
Da sich mein Blick auf Fuhrpark und Geräte konzentriert, stelle ich heuer fest, dass sich unsere 
Instandhaltung und Wartung lohnt. 

Wenn man bedenkt, dass, wenn wir zu einem Einsatz gerufen werden und ein Gerät oder Fahrzeug 
nicht funktioniert , wir nicht in der Lage wären die volle Hilfeleistung zu erbringen. Dies könnte fata-
le Folgen haben.

Obwohl es aufgrund von Mangel an Spezialwerkzeugen sehr schwierig ist, die gesamten Wartungen 
und Reparaturen abzudecken, stelle ich fest, dass wir doch den Großteil der Serviceleistungen selbst 
bewältigen.

Mein Dank gilt allen KameradInnen und denen, 
die immer ein offenes Ohr und eine hilfreiche 
Hand haben. Es dankt Euch Euer Kamerad Hannes 
Schluga!

Anschaffungen 2009
• Neues Kommandofahrzeug 
• Neue Reifen und Felgen für das
   Kommandofahrzeug
• Rostsanierung bei beiden Tankwägen
• Instandnahme und Umbau des Kat-Anhängers

Beschreibung KDO-Hermagor
Das neue Kommandofahrzeug, ein VW Kombi 
der Marke Caravelle Trend, verfügt über 131 
PS/96 KW, hat ein 6-Gang-Schaltgetriebe, ist weiters ausgestattet mit einer Anhängevorrichtung,  
einem Blaulichtbalken mit 2 blauen und einer roten Blitzleuchte, einem Akustikcenter und einer 
Umfeldbeleuchtung. Auch eine Verkehrsleiteinrichtung komplettiert den Lichteraufbau.  Weiters ist 
die 2. Sitzreihe mit einem Funktisch auswechselbar, sodass dieses Fahrzeug jederzeit als Einsatzleitstelle 
verwendet werden kann. Die Feuerwehr Hermagor wird dieses neue Kommandofahrzeug im 
Einsatzfall als Vorausfahrzeug bzw. Mannschaftsfahrzeug  verwenden, da das bisherige Kommando-
fahrzeug, ein Renault Nevada, nach 22 Jahren aus dem Dienst gestellt wird. Die Gesamtkosten des 
Fahrzeuges inkl. Aufbau durch die Firma Nusser in Feldkirchen belaufen sich auf ca. EUR 55.000,-, 
welche vom Kärntner Landesfeuerwehrverband und der Stadtgemeinde Hermagor-Pressegger See 
finanziert werden.

Fahrzeug-und Gerätewart
HFM Hannes Schluga 

Feuerwehr Hermagor - Fuhrpark/Fahrzeuge
Bezeichnung  Art Baujahr Dienstalter 01.01.2009 31.12.2009 gefahrene KM
KDO Kommando-Fahrzeug 2009 01  8003 8003
TLFA 3000 Tanklöschfahrzeug 1 1996 14 19651 20772 1121
TLFA 4000 Tanklöschfahrzeug 2 1991 19 13494 13929 435
KRF-S Kleinrüstfahrzeug-Straße 2001 9 9917 10605 688
GSF Gefährl. Stoffe Fahrzeug 1991 19 21580 22478 898
DLK-30 Drehleiter 1985 25 32900 33831 931
SRF-K Schweres Rüstfahrz. mit Kran 2000 10 19469 20355 886
LF-A Unimog 1977 33 64418 65007 589

 Gefahrene Kilometer Gesamt 2009 --> 13551

Das neue Kommandofahrzeug der FF Hermagor



Bereich „Fuhrpark und Geräte“

Patricia sagt DANKE!
Im Rahmen des Besuches der 2. Klassen der 
Volksschule Hermagor bot sich den anwesen-
den Kameraden ein erfreuliches Erlebnis. 

Patricia überreichte der Feuerwehr Hermagor 
eine Danksagung in Form einer Zeichnung, 
anlässlich des Technischen Einsatzes vom 30. 
Mai 2009, wo sie und ihre Mutter den Zug in 
Obervellach übersehen hatten. 

Gott sein Dank wurde bei diesem Einsatz nie-
mand verletzt! Die Feuerwehr Hermagor 
bedankt sich recht herzlich für diese äußerst 
nette Aufmerksamkeit von Patricia! Die 
Zeichnung hat bereits im Feuerwehrhaus einen 
würdigen Platz gefunden.

DANKE!

www.ff-hermagor.at SeiTe 15

141. JahreShauPTVerSammluNg

Schulung und Wartung der Gerätschaften

Fahrzeugpflege wird groß geschrieben

Neuer KAT-Anhänger für die FF Hermagor
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Das ÖA-Team der FF Hermagor
Das ÖA-Team der FF Hermagor 
BI Hannes Santner, HBM Johannes Leitner,  
FM Rene Pettauer, FM Anita Mößlacher  
präsentiert die Medienarbeit der FF Hermagor 
im Jahre 2009.

In unserer Feuerwehr Hermagor läuft alles wie 
am Schnürchen! Kein Wunder bei dieser tollen 
Mannschaft. Besonders die Vermarktung ihrer 
so wertvollen Arbeit, lässt nichts zu wünschen 
übrig. Hier ein Bericht dieser Arbeit!

Im Jahre 2009 wurde unsere Homepage von 
Feber 2009 bis Anfang Feber 2010 insgesamt 
49.753-mal aufgerufen. Im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres kam es zu 31.824 Aufrufen. Dies 
ergibt eine Steigerung von 17.929 Aufrufen.

Im Jahre 2009 wurden insgesamt 112 verschie-
denste Aktivitäten, Reportagen, Einsätze und 
Übungen auf unserer Homepage, sowie in den  
Kärntner Landes- und Bezirksmedien, der 
Gemeinde- und BFKdo-Homepage, sowie in 
Feuerwehrfachzeitschriften aufgearbeitet und 
veröffentlicht.

Website-Award
Nahezu 600 Feuerwehren aus ganz Österreich 
hatten sich an dem, von Dräger entwickelten 
und unter der Schirmherrschaft des Öster-
reichischen Bundesfeuerwehrverbandes (ÖBFV) 
stehenden Wettbewerbs beteiligt. Die besten 
von ihnen wurden nach einem zweistufigen 
Juryverfahren, mit bis zu fünf Helmsymbolen 
ausgezeichnet.

Auch die FF Hermagor hat am Website-
Wettbewerb teilgenommen und konnte eine 
sehr gute Platzierung in Form von 4 von 5 mög-
lichen Helmen erreichen. Dies bedeutet, dass 
nur 2 Feuerwehren in Kärnten eine bessere 
Platzierung vorweisen konnten.

Dafür sei unserem Webmaster Rene Pettauer 
herzlichst gedankt und wir alle gratulieren 
unserem Rene!!!

Zugriffsstatistik auf www.ff-hermagor.at

Unser Webmaster FM Rene Pettauer



Das ÖA-Team der FF Hermagor

Ein herzlicher Dank dem langjährigen Kommandanten

Unser ÖA-Team
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Immer und überall dabei!
In der Feuerwehr- und Medienwelt hat er  bereits 
einen sehr guten Ruf! „Er ist ein überaus fleißi-
ger, sehr netter, hilfsbereiter und vor allem 
wahrheitsgetreuer Pressereporter vor Ort“, so 
die Aussagen der Medien.

Unvorstellbar schnell, stehen  seine Berichte inkl. 
der Bilder im Internet!

Rene, unser aller Dank richtet sich an Dich!!!

Das ÖA-Team der FF Hermagor dankt folgenden 
Medien recht herzlich für die gute
Zusammenarbeit:
• Gailtalchannel
• Gailtaler Monat
• ORF
• Mitteilungsblatt und Homepage der
  Stadtgemeinde Hermagor-Pressegger See
• Kleine Zeitung
• Kronen Zeitung
• KTZ
• Volltreffer
• Zivilschutzverband - SIZ
• Feuerwehrfachzeitschrift- „Blaulicht“  
• Homepage des BFKdo Hermagor
   sowie der LAWZ

Das ÖA-Team der FF Hermagor dankt aber auch 
für die hervorragende Zusammenarbeit:
• Der Polizeiinspektion
• ÖA-Team des Bezirkes Hermagor:  
   OBI Koppensteiner Robert
   BM Jost Florian
   FM Martina Gucher 
   FM Buchacher Fabian

Insgesamt aufgewendete Stunden der 
Öffentlichkeitsarbeit im Jahr 2009:
 
4 Mann – Frau - 450 Stunden

Wir „Vier „ sagen nochmals Danke für die gute 
Zusammenarbeit

141. JahreShauPTVerSammluNg

Ein großer Dank auch an HBM Johannes Leitner 
für seinen Arbeitsaufwand für die Kirchtags-
broschüre, den Folder der 140 Jahrfeier, sowie 
den Jahresbericht für die Jahreshaupt-
versammlung!
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Das Team des vorbeugenden 
Brandschutzes berichtet
In einem Brandfall ist es wichtig, dass von der 
ersten Sekunde an richtig reagiert wird, um das 
Leben von Mitmenschen und besonders sein 
eigenes Leben zu retten. Nicht nur die Flammen 
stellen eine große Bedrohung dar, sondern die 
giftigen Rauchgase enthalten noch mehr Risiko. 
Diese sind stark toxisch und können bereits nach 
wenigen Luftzügen zur Bewusstlosigkeit führen.

Um die richtigen Maßnahmen im Brandfalle zu 
ergreifen, gilt es die bekannte KARL-Regel  zu 
befolgen. K = Keine Panik,  A = Alarmieren,  R = 
Retten,  L = Löschen

Auch für die Brandschutz- und Sicherheitserziehung 
fühlen wir uns verantwortlich, welche leider bei 
Kindern und auch bei Erwachsenen allzu oft ver-
nachlässigt wird. Um in einer Gefahrensituation 
richtig handeln zu können, bedarf es einer best-
möglichen Aufklärung. Das richtige Handeln in 
Gefahren- und Notsituationen wurde natürlich 
auch im Jahre 2009 durch die beiden 
„Brandschutzlehrer“ BI Hannes Santner und OFM 
Diethelm Wendling, welche durch FM Rene 
Pettauer und FM Anita Mösslacher, beste 
Verstärkung erhielten, unseren Kleinsten  beige-
bracht. Man widmete sich auch den schwer beein-
trächtigten Menschen unserer Gesellschaft. Bei der 
Brandschutzerziehung und –aufklärung wurden 
die körperlich, geistig oder mehrfach behinderten 
Menschen bisher nur unzureichend berücksichtigt. 

Bei Feuerwehrübungen bemerkte man, dass eini-
ge Heimbewohner Angst vor der Feuerwehr hat-
ten und mit Auffälligkeiten reagierten.

Für uns stand fest, dass für diese Menschen eine 
Brandschutzaufklärung genauso betrieben wer-
den muss, wie sie in Kindergärten und Schulen 
schon lange zum Erziehungsprogramm gehört.

Zum Anfassen, Begreifen, Wahrnehmen, waren 
sie auch, unsere Vorträge. Es wurde das  
Atemschutzgerät begutachtet, die Maske wurde 
auf Geruch geprüft, das Geräusch des Ein- und 
Ausatmens erklärt,  mitgebrachte Einsatz-
bekleidung und Gerätschaften ertastet, mit der 

Wärmebildkamera auch die Geschichte der sieben 
Geißlein aufgearbeitet. 

Weiters Notrufe mittels Handy und Telefon abge-
setzt, die „Vier W“ Regel auswendig gelernt, 
Fluchtwege und Sammelplatz einstudiert, das 
Schließen und Öffnen von Türen im Brandfall 
erklärt und  Panikmache und Angstabbau betrie-
ben. Für die etwas Größeren wurde auch zum 
Thema Zivilschutz referiert. Das Thema 
Brandverletzungen, Fettbrand, richtiger Umgang 
mit Kerzen waren ebenfalls Sache.

Anzumerken sei auch noch die bestens vorbereite-
ten Kindergarten- und Schulkinder, welche uns 
erwarteten und deren Wissen auf bereits erfolgte 
Brandschutzerziehung durch das Kindergarten- und 
Schulpersonal schließen lies. Auch Gegenbesuche 
der Schulen und der AVS Tagestätte in unserem 
Gerätehaus, förderten  unseren Kontakt zu ihnen 
allen bestens und ergab tolle Freundschaften.

Bei den, nach den Schulungen durchgeführten 
Räumungsübungen, wurde schließlich alles 
Erlernte in die Praxis umgesetzt, wobei wir 
Brandschützer nur so staunten. Allen, welche uns 
auf unserem Weg der Sicherheit unterstützten, 
danken wir ebenso wie unseren  Kuchenspendern 
nochmals aus ganzem Herzen!

BI Hannes Santner 
mit dem Brandschutzteam: OFM Diethelm 
Wendling, FM Rene Pettauer und FM Anita 
Mösslacher

Hier eine Aufstellung unserer Brandschutz-
schulungen, Räumungsübungen, sowie Gegen-
besuche von Schulklassen

15. Mai 2009  
Räumungsübung – Volksschule Tröpolach             
25. Mai 2009  
Brandschutzerziehung – Kindergarten Hermagor      
3. Juni 2009   
Volksschule Hermagor besucht die FF Hermagor   
12. Juni 2009   
Räumungsübung – Kindergarten Hermagor                         
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26. Juni 2009  
Brandschutzerziehung – Volksschule Görtschach  
30. Juni 2009  
Räumungsübung – Volksschule Görtschach           
1. - 17. Sept. 2009 Feuerwehrausstellung–
Kindergarten Pressegger See    
15. Sept. 2009  
Brandschutzerziehung – Kindergarten Pressegger See
17. Sept. 2009  
Räumungsübung – Kindergarten Pressegger See
30. Sept.  2009  
Brandschutzerziehung - AVS Tagesstätte Hermagor
7. Oktober 2009  
AVS Tagesstätte besucht die FF Hermagor
9. Oktober 2009  
Räumungsübung – Volksschule Egg

Des Weiteren machten wir am 19. Mai 2009 auch 
noch bei der Sicherheitsolympiade der Volksschulen 
in Hermagor mit. Die FF Hermagor war mit TLF 
3000, sowie mit ABI Erich Hofer, OFM Diethelm 
Wendling und FM Rene Pettauer vor Ort.

Um die Sicherheit in Sachen Brandschutz auch 
beim  Maturaball, dieser fand am 5. Jänner 2009 
statt, sowie beim  HLW Ball, welcher am 16. Mai 
2009 über die Bühne ging, zu gewährleisten, wur-
den drei Mann der FF Hermagor für den 
Brandsicherheitswachdienst abgestellt. Gemein-
sam mit Walcher Security wurde die ganze Nacht 
auf die Sicherheit der Ballbesucher geach-
tet. Unserem Sicherheitsteam der Ballveran-
staltungen sei ebenfalls für ihren Dienst, welcher 
während der Nacht- und Morgenstunden auf-
rechterhalten wird, herzlichst gedankt.  

Im Jahre 2009 wurden 4 Brandschutzerziehungen, 

5 Räumungsübungen, 2 Gegenbesuche von 
Schülern  und Heimbewohnern bei der FF 
Hermagor, sowie 1 Feuerwehrausstellung von 
den Mitgliedern der FF Hermagor aufgearbeitet.

Somit wurden von 39 Feuerwehrmitgliedern 126 
Stunden für den vorbeugenden Brandschutz und 
Aufklärungsarbeit aufgewendet.

Feuerwehrübungen zur Vorbereitung auf etwa-
ige Schadensfälle, wie in einigen Beherbergungs-
betrieben in und um Hermagor sowie in der 
Gailtalkinik, wurden im Jahre 2009 ebenfalls 
durch die FF Hermagor durchgeführt. Der 
Mannschafts- und Stundenaufwand ist im  
Übungsbericht bereits berücksichtigt.

Hier unser Bericht:
9. Mai 2009  
Gemeindeübung -  Kinderhotel Ramsi in Kameritsch  
6. Juni 2009  
Räumungsübung -  Kinderhotel Ramsi in Kameritsch 
8. Juni 2009  
Feuerwehrübung – Gasthof Frenzl in Hermagor                           
29. Juni 2009  
Feuerwehrübung – Villa Victoria in Khünburg                      
7. September 2009   
Feuerwehrübung – Gailtalklinik in Hermagor        
27. Oktober 2009     
Feuerwehrübung- Gailtalklinik in Hermagor      

Es werden auch in Zukunft weitere Feuerwehr- und 
Räumungsübungen in den Bereichen Schulen, 
Kindergärten, Pflegeheime und Krankenhäuser 
stattfinden.

BI Hannes Santner  

Räumungsübung Volksschule Tröpolach Besuch in der AVS-Tagesstätte
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Kameradschaftsangelegenheiten 2009
Eingangs möchte ich mich für 
das entgegengebrachte 
Vertrauen, mich als Kamerad-
schaftsführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor zu 
bestellen, bei Euch bedan-
ken. Einen herzlichen Dank 
auch für die tatkräftige 

Mithilfe bei allen durchgeführten kamerad-
schaftlichen Tätigkeiten. Hier möchte ich beson-
ders Johannes Leitner hervorheben, der wie 
jedes Jahr bei der Organisation des Hermagorer 
Stadtkirchtages hervorragende Arbeit leistete. 

Eisstockturnier
Als erste Veranstaltung im Jahre 2009 wurde das 
Eisstockturnier des Unteren Abschnittes des 
Bezirkes Hermagor am 3. Jänner 2009 auf der 
Sportanlage in Hermagor durchgeführt. Dieses 
Turnier war in allen Belangen, sei es sportlich als 
auch kameradschaftlich, ein toller Erfolg. 
Herzlichen Dank allen Teilnehmern und Helfern. 

Gletscher-Lauf
Im Jänner und Feber 2009 fanden das 
Gemeindefeuerwehrskirennen auf dem Nassfeld, 
weitere Eisstockturniere und der Valentin-
Gletscher-Lauf statt. Auch hier hat die Feuerwehr 
Hermagor teilgenommen und gute Platzierungen 
erreicht. 

Tanzkurs
Auf Initiative von Elisabeth Stattmann, fand im 
Feber 2009 ein Tanzkurs für die Kameraden der 
FF Hermagor, unterstützt durch Mitglieder der 
Volkstanzgruppe Hermagor, statt. Unter der 
Leitung von Gerhard Wernitznigg wurden ver-
schiedene Grundtänze erlernt. Erfreulicherweise 

wurde der Tanzkurs von den Kameraden und 
deren Frauen oder Freundinnen äußerst positiv 
angenommen. Ein herzliches Dankeschön sei 
allen Tänzerinnen und Tänzern der VTG 
Hermagor, sowie den Musikanten und dem 
Leiter Gerhard Wernitznigg ausgesprochen. 

Jeweils mit einem Getränkestand versorgten wir 
die Besucher am Tag der offenen Tür der Feuerwehr 
Hermagor, sowie am Speckfest im Mai.

Eine angenehme Verpflichtung ist die Teilnahme 
an der Fronleichnamsprozession. 18 Kameraden 
wirkten dabei im Juni mit. 

Mountainbikerennen
Am 11. Juni 2009 fand das alljährliche 
Mountainbike-Rennen der FF Watschig statt. 
Hier nahmen vier Mannschaften der FF Hermagor 
teil. Die Mannschaft der Feuerwehrjugend mit 
Leitner Heimo, Wiltsche Peter und Stattmann 
Philipp holte sich den Sieg in der 
Feuerwehrwertung. Herzliche Gratulation! 

Ein bereits fixer Programmpunkt ist die Teilnahme 
bzw. der Brandsicherheitswachdienst bei der 
Sonnwendfeier in Untervellach, welche am 20. 
Juni 2009 stattfand. 

Um das bereits in die Jahre gekommene 
Mannschaftsfoto aufzufrischen, wurden alle 
Kameradinnen und Kameraden am 27. Juni 2009 
zu einem Fototermin für ein aktuelles 
Mannschaftsfoto eingeladen. Hierfür ein herzli-
ches Dankeschön an den Fotografen Gaggl Klaus. 

Der Besuch von Jubiläumsveranstaltungen bzw.  
Fahrzeug- und Gerätesegnungen anderer 

Die Teilnehmer am Tanzkurs 2009 Sieg beim Mountainbikerennen
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Feuerwehren ist für uns nicht nur eine Verpflichtung, 
sondern gehört zum kameradschaftlichen 
Miteinander unter den Feuerwehren.

Stadtkirchtag
Am 11. und 12. Juli 2009 fand der alljährliche 
Hermagorer Stadtkirchtag statt. Umfangreiche 
Vorarbeiten und Vorbesprechungen waren dafür 
notwendig. Alle Kameradinnen und Kameraden 
haben zum Gelingen des Stadtkirchtages beigetra-
gen und dort Hand angelegt, wo es notwendig 
war. Allen Kameradinnen und Kameraden und 
Gattinen sowie den Helfern und Gönnern, sei ein 
herzliches Dankeschön ausgesprochen.

Im Jahre 2009 wurde erstmalig am Erntedankumzug 
am 4. Oktober 2009 in Hermagor teilgenommen. 12 
Kameraden stellten sich zu diesem Umzug ein. Auch 
die Ausgabe der Getränke vor der Kirche wurde von 
einem Teil der Kameraden übernommen. 

Zu einem Abschlussfest für alle Helfer und 
Helferinnen der 140 Jahre Feier lud die Kamerad-
schaft im Oktober ein. Rund 40 Kameraden fanden 
sich ein, um einen Abschlussfilm über dieses groß-
artige Fest mit anschließender Jause zu genießen. 
Einen herzlichen Dank für die Erstellung des Films 
an Rene Pettauer. 

Die Hausbesuche am 5. Dezember 2009 mit Nikolaus 
und Krampus bei unseren Familien sind schon 
Tradition. Wir werden von den Kindern, aber auch 
den Eltern und Großeltern schon sehnlichst erwar-
tet und bringen selbstverständlich auch ein 
Gabensackerl mit.

Den Abschluß des Kameradschaftsjahres bildete die 
Weihnachtsfeier im Gasthof Knura in Khünburg, bei 

der das Jahr in sehr netter Atmosphäre ausklang.

Runde Geburtstage feierten im Jahre 2009: 
Stattmann Elisabeth (30), Bachmann Harald (40), 
Domenig Kristof (70) und Wilhelmer Stefan (30).

Auch einen Nachwuchs gab es im Jahre 2009 zu 
verzeichnen: Am 13. März erblickte LENA, Tochter 
unseres Kommandanten Christof Rohr und seiner 
Lebensgefährtin Nicole Jank, das Licht der Welt! 
Herzliche Gratulation! 

Ein herzliches Dankeschön sei ausgesprochen an 
Rosemarie Hofer für die ständige Einsatz-
bereitschaft, vor allem aber für die Reinigung 
des Gerätehauses und des Kamerad-
schaftsraumes.

Auch der Feuerwehrjugend und den Betreuern 
danken wir für ihre Arbeit, für die vielen Stunden, 
welche sie für die Kameradschaft, aber auch für 
die Allgemeinheit leisteten.

Aus den Erlösen unserer Veranstaltungen und 
auch aus den Spendengeldern finanzieren wir etli-
che Anschaffungen für die Feuerwehr (Trocken-
schrank, Feuerwehr-Polo-Shirts, Jacken, Kurs-
beiträge   usw.), zumal die Geldmittel der öffentli-
chen Hand immer geringer werden.

Jedes Danke ist eine neue Bitte: Zum heurigen 
Stadtkirchtag am 10. und 11. Juli 2010 benöti-
gen wir wieder viele Hände und richten daher 
schon jetzt an alle die Bitte, wieder tatkräftig 
mitzuhelfen.

Der Kameradschaftsausschuß, 
KamF Georg Pettauer

Bieranstich beim Stadtkirchtag mit LH DörflerGroße Freude hat unser Kdt. mit Tochter Lena
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Feuerwehrjugend Hermagor
Jahresbericht 2009

Mitgliederstand
Bernd Bamschoria, Nils Assek, Patrick Blüml, 
Christian Lackner, nochmal Christian Lackner, 
Nico Rauscher, Johannes Rogi, Philipp Stattmann, 
Phillip Traar

2 Neuanmeldungen
Raphael Moser, Andreas Walker

3 Überstellungen in den Aktivstand
Peter Wiltsche, Heimo Leitner, Pascal Ebner

1 Austritt
Patrick Naggler

Es wurden 34 Übungen abgehalten, bei denen 
1112 Stunden mit 362 Mann aufgewendet wur-
den. Schwerpunkt der Übungen war: Das 
Kennenlernen unserer Fahrzeuge mit Gerät, 
Bewerbstraining, erste Hilfe und theoretische 
Ausbildung (Erprobung und Wissenstest).

1 Hilfeleistung:
Im Frühjahr nahm die Fwj an der Flurreinigung 
der Stadtgemeinde teil. Dafür leisteten 14 Mann 
28 Stunden. 

8 kameradschaftliche Ausrückungen:
Bei FF-Schirennen, Rodelnachmittag, Fron-
leichnam, Radrennen, Kirchtag, 140 Jahrfeier, 
Tag des Sports, Friedenslichtaktion wendeten 70 
Mann 228 Stunden auf.

Somit wurden im Jahr 2009
1368 freiwillige Stunden von 446 Mann bei 43 
Aktivitäten erbracht.
Abschließend möchten wir noch einen Dank an 
alle Gönner und Helfer der Fwj Hermagor für 
ihre Unterstützung aussprechen.

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit!
GUT HEIL!

Die Jugendbetreuer
LM Heinz Wernitznigg, OLM Alexander 
Schuller, OFM Christian Gelbmann

FWJ Hermagor und Mitschig mussten einen 
verunfallten Traktor bergen

Ausbildung der ersten Löschhilfe

Löschgruppenausbildung

FWJ Kühweg und Möschach errichteten eine Ölsperre
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Brandmeldeanlagen

www.ff-hermagor.at

Der Vorteil der Brandmeldeanlage besteht darin, dass der Brand möglichst früh 
erkannt wird und man diesen auch noch in der Entstehungsphase löschen kann. 
Durch das Auslösen des Melders kann man die Örtlichkeit sehr genau feststellen. 

Die Errichtung von Brandmeldeanlagen wird durch die Behörde und nicht von der 
Feuerwehr vorgeschrieben. 

Die erste BMA wurde 1988 bei der Feuerwehr Hermagor aufgeschalten -  das war die Anlage Intercold 
Tiefkühlmöbel GmbH, weiters wurden dann 2001 die Anlage Gailtalklinik, 2003 die Firma Hasslacher, 
2005 das Schulzentrum sowie die Volksschule, 2006 Buchacher Holzleimbau, 2008 Altenwohnheim 
und 2009 Erlebnisland Ramsbacher in Kameritsch auf die Feuerwehr Hermagor aufgeschalten. Im 
Gesamten sind in diesen acht Anlagen 1928 automatische und nichtautomatische Melder verbaut. Um 
bei den Anlagen immer auf dem neuesten Stand zu bleiben, ist es notwendig, ständig Schulungen, 
Begehungen und Übungen durchzuführen. Das perfekt ausgebildete Feuerwehrpersonal ist bei einem 
Alarm sofort zur Stelle und 
kann den Melder lokalisieren, 
und wenn es notwendig ist, 
sofort Erstmaßnahmen ergrei-
fen. Bei den meisten Aus-
rückungen handelt es sich um 
einen Fehl-Täuschungs-alarm, 
wobei dieser gleich behandelt 
wird wie ein richtiger Alarm.

Im Jahr 2009 sind wir zu 20 
Brandmeldealarmen ausge-
rückt.

Beauftragter für 
Brandmeldeanlagen
OLM Schuller Alexander
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Gesamtstatistik 2009
Übungsstatistik

Anzahl Mann Stunden
Gesamtübungen 18 378 945

Maschinistenübungen 3 19 48

Gemeindefunkübungen mit Übungsfahrten 4 23 66

Bewerbsübungen mit 4 Teilnahmen 22 193 573

Gemeinde/Abschnitt/Bezirksübungen 8 64 224

Fahrzeug- Gerätepflege und Instandhaltung 48 62 365

Atemschutz- Gerätepflege und Füllstation 57 160 131

Funk- Gerätepflege - BAWZ 25 45 94

Vorbeugender Brandschutz – BMA 10 28 126

Brandschutzschulungen 11 32 103

Ausbildung und Schulungen 9 36 159

Kommissionierungen von Veranstaltungen 5 12 26

Kurse an LFS und Bezirk / Seminare 12 23 432

Gerätehaus säubern und Einwintern 4 39 184

Jahreshauptversammlung 1 43 172

Wahl - Kommandant/Stv. 1 40 120

Tag der Feuerwehr / Feuerlöscherüberprüfung 1 20 100

Gemeindekommando-Sitzungen 4 9 27

Dienstbesprechungen 10 95 309

Öffentlichkeitsarbeit 29 78 450

Verwaltung/Büroarbeit 30 35 375

Sonstige FF-Tätigkeiten 78 136 894

Feuerwehrjugend 58 465 1409

Gesamt Übungen/Schulungen/Sonstiges 446 2029 7290

Einsatzstatistik
Anzahl Mann Stunden

Brandeinsätze 40

Technische Einsätze 153

Gesamt Einsätze 193 1107 2341

2006 2007 2008 2009

Brandeinsätze 37 39 48 40

techn. Hilfeleistungen 123 77 185 153

Gesamt 160 116 233 193
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Chronologie der Einsätze
141. JahreShauPTVerSammluNg
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Chronologie der Einsätze
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Chronologie der Einsätze
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Chronologie der Einsätze
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Chronologie der Einsätze
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Lehrgänge
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Gesamtauswertung (Feuerwehrebene)
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